
Pablo Neruda (1904–1973) ist einer der größten Dichter des zwanzigsten

Jahrhunderts und einzigartig als Mensch, Politiker und Humanist. 1971

wurde er mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. Mit seinen Memoiren hat er

ein grandioses Dokument seines Lebens und seiner Welt hinterlassen.

Schon mit vierzehn Jahren begann Neruda zu schreiben, seit 1923 ver-

öffentlichte er politische Gedichte, Oden, Liebesgedichte.

1927– 1932 war Neruda chilenischer Generalkonsul im Fernen Osten, 1935

Konsul in Madrid. 1937 Rückkehr nach Chile, 1949–1952 Emigration und

zahlreiche Reisen u.a. auf den amerikanischen Kontinent. 1969 Präsi-

dentschaftskandidat der KP und Verzicht zugunsten von Salvador Allende.

Dessen gewaltsamen Sturz 1973 überlebte Neruda nur um zwölf Tage.
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